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 Private 

Immobilien-

wirtschaft 

FREIE IMMOBILIENUNTERNEHMEN IM WOHN- UND 

GEWERBEBAU: 

 

• MITTELSTÄNDISCHE IMMOBILIENUNTERNEHMEN UND PRIVATE 

KAPITALANLEGER TRAGEN 78 PROZENT DES WOHNUNGSBAUS IN 

DEUTSCHLAND 

• SIE REPRÄSENTIEREN 41 PROZENT DES GEWERBEBAUS 

• IHRE INVESTITIONSTÄTIGKEIT SICHERT ÜBER 1,3 MILLIONEN 

ARBEITSPLÄTZE 
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 Der BFW 

Bayern 
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 Die 

Immobilien-

wirtschaft 

Entstehung Nutzung Verwertung 

Wohnen, 
Arbeiten, Heimat 

Freizeit, 
Konsum 

Politik Wirtschaft 
Wissenschaft 
Verwaltung 

Immobilie als 
Wirtschaftsgut 

und 
Kapitalanlage 

„Heimatgefühl“ 

DIE „LEBENDIGE“ IMMOBILIE 
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 Auswahl-

kriterien für 

Immobilien 
Quelle: LichtBlick SE, 2014 
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 Zielsetzungen 

der privaten 

Immobilien-

wirtschaft 

ZIELSETZUNGEN DER PRIVATEN 

IMMOBILIENWIRTSCHAFT 

Immobilie als 
Wirtschaftsgut 

und 
Kapitalanlage 

Ziel 

Ziel 

Werterhalt 

Wohnen, 
Arbeiten, Heimat 

Verkaufen / 
Vermieten 
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Herausforderung 1: 
Demografiefestigkeit - 

Wohnen für jedes Alter 
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN BAYERN – 

VERÄNDERUNGEN 2032 GEGENÜBER 2012 IN PROZENT 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
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 Demographischer 

Wandel 

SELBSTBESTIMMT LEBEN UND 

WOHNEN 
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Herausforderung 2: 

Digitalisierung und die 
richtige Gebäudeinfrastruktur 
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 Mensch und 

Gebäudenetz 

im Zentrum 

digitaler Kultur 

Telekommunikation 

Digitale Gesellschaft 

Digitale 
Infrastruktur 

Digitale Wirtschaft 

Internationale 
Digitalisierung 

DIMENSION DER DIGITALISIERUNG 

Mensch und 
Gebäudenetz 
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Herausforderung 3: 

Wirtschaftliche Entwicklung – 
passender Wohnraum 

DE-FACHTAGUNG „MULTIMEDIATECHNIK- LÖSUNGEN FÜR DAS ELEKTROHANDWERK UND DIE 

GEBÄUDEPLANUNG AM 25. SEPTEMBER 2014 IN MÜNCHEN 



BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN BAYERN – 

VERÄNDERUNGEN 2032 GEGENÜBER 2012 IN PROZENT 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
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 Digitalisierung 

Flexibles Bauen 

Demografie 

Selbstbestimmtes 
Wohnen 

Altersgerecht und 
familiengerecht 

Digitalisierung 

Modernes 
Gebäudenetz 

Beachtung des 
Konsumverhaltens 

Wirtschaftliche 
Entwicklung 

Wirtschaft bedingt 
Wohnraum 

Arbeitskräfte-
mobilität 
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HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 
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